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Deutſches Reich
Die Reichstagsſitzung

17 Febr Fernſprechbericht Wie Bebel geſterne e bete Aege er heute auf den Tiſch des Hauſes eine
der berüchtigten KamerunPeitſchen aus Nilpferdhaut nie
der Das Haus zeigte meiſt eine erſchreckende Leere Die rechte
Seite fehlte faſt vollſtändig das Jutereſſe an der Verſammlung
des Bundes der Landwirtbe ſcheint für ſie größer als die
Vertheidigung der Kolonialpolitik zu ſein Unter dem lähmenden
Eindruck der gähnenden Leere ſprach auch Eugen Ri chter
ſehr matt Er ſieht in unſerer ganzen Kolonialpolitik nur die
Verkettung von Aſſeſſorismus und Militarismus Je eher deſto
beſſer ſei die Befreiung Deutſchlands von ſeinen Kolonien Der
nat lib Abg Haſſe entwickelte ſeinen entgegengeſetzten Stand
punkt Deutſchland werde nach dieſen zurückgelegten Lehrjahren
ſeine Kolonien ſicher zur gedeihlichſten Entwickelnng bringen
Er tadelt indeſſen den wiederholten Syſtemwechſel in der
Kolonialverwaltung Der Reichskanzler Graf Caprivi
erklärte dieſen Wechſel als unbedingt nothwendig er wecke
aber eine glückliche Miſchung von Militarismus und
Civilismus als das heilſamſte Auffatlend ſcharf äußerte ſich
der Reichskanzler über den Major von Wiſſmann Auch ſeine
Anſicht daß der deutſche Kaufmann ſein Geld beſſer in der
Heimath als in den Kolonien anlege wird vielleicht vielfachen
Mißverſtändniſſen begegnen Abg Dr Ham m acher verſuchte
ſchon heute einer ſolchen mißverſtändlichen Auffaſſung vorzu
beugen Sehr eingehend vertheidigte der Reichskanzler den
Major von Frangzois und betonte daß man von einem Miß
erfolge in der deutſchen Kolonialpolitik während der letzten Jahre
nicht ſprechen könne Ein ſcharfes Rededuell über die ethiſch
Bedeutung und Kulturmiſſion des Chriſtenthums fochten Bebel
und Pr Lieber aus An dialektiſcher Schärfe zeigte ſich der
Führer der Sozialdemokratie ſeinem Gegner überlegen De
Etat für Oſtafrika wurde ſchließlich mit den Reſolntionen der
Kommiſſion angenommen jedoch mit der Abänderung daß für
Wegebauten anſtatt der Summe von 23,000 M nur 100,000 W
bewilligt werden Montag Fortſetzung des Kolonialetats

Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
e Berlin 17 Febr Fernſprechbericht Das Abgeord

netenhaus erledigte heute den Juſtizetat und den Etal
des Miniſteriums des Jnnern wobei ſich eine längere
Debatte über die Beſchäftigung der Gefangenen enlſpann
Regierungsſeitig wurde mitgetheilt daß die Zohl der mit
ſtaatlichen Arbeiten beſchäftigten Gefangenen ſeit 1891 ſich ſtetig
geſteigert habe Abg Sieg ul ſprach ſich für die Ein
führung der Prügelſtrafe aus Dienstag Die Kali und
Magneſiumgewinnung

Die Kataſtrophe auf dem Panzerſchiffe
Brandenburg

Telegramm Der Reichsanzeiger ſchreibt Das durch
die Tagesblätter ſchon zur allgemeinen Kenntniß gebrachte
ſchreckliche Unglück auf S M S Brandenburg hat
ſich nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten ereignet als
das auf Probeſahrt befindliche Schiff außerhalb des Hafens
von Kiel ſich befand Die ſämmtlichen 12 Keſſel waren in Be
trieb die Maſchinen arbeiteten etwa mit 7000 Pferdekräften
alſo nicht mit Forcirung denn bei einer ſolchen werden auf
dieſen Schiffen mehr als 10,000 Pferdekräfte entwickelt Das

gale Zeitun

ne e en rennt

Achtundzwanzigſter Jahrganug

Unglück entſtand durch das Losreißen einer Befeſtigung desDampfabſperrrohres der Backbordmaſchine dadurch winrde

dem Dampfe aus ſämmtlichen Keſſeln der Weg in den mit
Menſchen angefüllten Maſchinenraum freigegeben er ver
breitete ſich in demſelben ſofort alles verbrühend was er an
lebenden Weſen vorfand drang durch die offene Verbindungs
thür in den Backbordmaſchinenraum durch die Niedergangs
öffnung der darunter liegenden Räume für elektriſche
Maſchinen Deſtillationsapparate und Vorräthe ſein Ver
nichtungswerk fortſetzend Faſt ſämmtliche in dieſen Räumen
beſchäftigte Perſonen müſſen augenblicklich dem Tode verfallen
geweſen ſein denn der ausſtrömende Dampf hatte eine
Temperatur von etwa 180 Grad und wird davon bei ſeiner
Ausbreitung nicht ſehr viel verloren haben als er die un
glücklichen Opfer erreichte Ueber die eigentliche Urſache des
Unglücks den Grund des Bruchs der erwähnten Befeſtigung des
Rohres iſt noch nichts bekannt Das Reichsmarineamt hat
ſeinen Maſchinenconſtructeur ſofort nach Kiel entſandt zur
Ermittelung derſelben Solche Unglücksfälle ereignen ſich in
jeder Marine wie derjenige weiß der die Nachrichten über
ſolche Unglücksfälle verfolgt Seitdem mit ſo hohen Dampf
ſpannungen hier 12 Atmoſphären gefahren wird iſt
damit immer für das Maſchinen und Heizperſonal
eine Gefahr verbunden und beſonders bei den Probe
fahrten bei denen eben feſtgeſtellt werden ſoll ob alle
Maſchinentheile Keſſel und Zubehör den Anſprüchen ge
nügen Von außen kann man es den einzelnen Theilen nicht
immer anſehen ob ſie die genügende Haltbarkeit beſitzen ſie
müſſen deshalb probirt werden Alle irgendwie zu treffenden
Vorſichtsmaßregeln werden angewendet Solches Unglück wie
das geſchehene iſt aber vorausſichtlich nicht abzuwenden ge
weſen Es iſt erfreulich trotz allen Unglücks feſtzuſtellen daß
der Admiral welcher das Panzergeſchwader kommandirt
melden konnte daß das Betragen des Maſchinenperſonals bei
der Kataſtrophe auf der Brandenburg als muſterhaft be
zeichnet werden kann Se Majeſtät der Kaiſer haben hieraus
Veranlaſſung genommen nachſtehendes Telegramm an den
Kommandanten des Schiffes Kapitän zur See Bendemann
zu erlaſſen

Berlin Schloß 17 Febr 10 Uhr 57 Min
Kapitän zur See Bendemann

Kiel

Tief erſchüttert von der furchtbaren Kataſtrophe drängt es
Mich Jhnen und der ganzen Beſatzung Meine aus dem
Grunde des Herzens kommende allerwärmſte königliche Theil
nahme auszudrücken Der in treuer Pflichterfüllung erlittene
Heldentod ſichert den Gebliebenen einen Ehrenplatz in Meinem
Gedächtniß und in den Annalen der Marine für alle Zeiten Wir
ſtehen alle in Gottes Hand Jn feſtem Vertrauen auf ihn
fügen Wir uns in Ergebung ſeinem unerforſchlichen Willen
und ſehen der Zukunft zuverſichtlich und getroſt entgegen Jch
werde den Gefallenen zur Erinnerung eine Gedächtnißtafel in
der Garniſonkirche zu Kiel ſtiften Jmmer Volldampf
voraus

Wilhelm I R
Der Reichsanzeiger theilt alsdann die Verluſtliſte der ver
unglückten Perſonen mit danach ſind ſofort getödtet 42 Per

Halle a d Saale Sonntag den 18 Februar

ſonen ſchwer verwundet 1 leicht verwundet 6

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölſmal
Sonntags und Monlags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

1894
Das neue Weinſteuer Projekt

Telegramm Betreffs der zur Erſetzung des Weinſteuer
geſetzes beſtimmten Flaſchenwein Steuervorlage wird von
mehreren Seiten berichtet es ſei in Frage die Beſteuerung
bei einem Preiſe von 1 M pro Flaſche beginnen zu laſſen
Die Erhebung ſoll durch Stempelbinden erfolgen die über
den Kork gelegt und bei Eröffnung der Flaſche zerſtört
werden Der Plan befindet ſich durchaus noch im erſten
Stadium man muß dabei auch in Betracht ziehen daß viel
fach Privatleute ihren Bedarf an Wein von einem höheren
Werth als eine Mark pro Flaſche vielfach in Gebinden kaufen
und ſelbſt auf Flaſchen ziehen

Margarine Steuer
Die Konſervativen haben im Reichstage einen aus

gearbeiteten Geſetzentwurf über die Beſteuerung der Mar
garine eingebracht

Zur Frage der Staffeltarife
Telegramm Die KreuzZtg behauptet nunmehr ſicher

zu wiſſen daß die bayriſche Regierung nun ihren Willen
durchgeſetzt habe und daß die Staffeltarife fallen

Das militärifche Kirchenthum
Wir leſen in der Proteſtantenvereins Korr folgendes

Die ecclesia militans wird in Preußen allgemach zur ecclesia
wilitaris Die orthodoxe Theologie erfreut ſich längſt des
Namens der Feldwebel Theologie Auf den Anzeigen der
Gottesdienſte begegnet man ſeit Jahresfriſt bei den Namen
der Geiſtlichen militäriſchen Chargen Da liegt es nahe die
treffliche preußiſche Militärmuſik zur Belebung
des Gemeindegeſanges in die Gottesdienſte einzuführen
Jn Wittenberg iſt kürzlich dieſer Verſuch gemacht worden
noch frühe genug um von der preußiſchen Agenden Kommiſſion
voll gewürdigt zu werden Der Reichsbote ſchreibt dar
über

Eine eigenartige Kirchenmuſik kam in der Schloß
kirche zu Wittenberg bei dem Feſtgottesdienſte zu Kaiſers
Geburtstag zur Anwendung Der Gottesdienſt wurde
ein geleitet durch den Vortrag des Alt preußiſchen
Parademarſches Nr 4, bearbeitet von Kosleck in Berlin
Es wurden hierbei die zehn neuen Heroldstrompeten benutzt
im übrigen wirkte die ganze Regimentsmuſik mit
Vom alten Deſſauer wird erzählt daß er die chriſtlichen

Choräle nach einer bekaunten aber immerhin profan ſoldati
ſchen Melodie geſungen habe Man ſcheint den würdigen
alten Soldaten dieſer freundlichen Spezialität jetzt berauben
zu wollen Leider berichtet der Reichsbote nicht ob die Ge
meinde zu dieſer gottesdienſtlichen Feier im Paradeſchritt der
Tambour Prediger voran in die wittenberger Schloßkirche ein
marſchirt iſt ob beim Vaterunſer die Glocken gedonnert oder
die Kanonen geläutet haben Wie mag dem LCiviliſten
Martin Luther dem Manne ohne Orden und Ehren
zeichen deſſen Gebeine in dieſer Soldatenkirche ruhen bei
dem ſchneidig frommen Trommelwirbel des preußiſchen Parade
marſches zu Muthe geweſen ſein Jm übrigen wäre es zu
bedauern wenn ſich die preußiſche Agenden Kommiſſion dieſe
Anregung zur Belebung ihrer liturgiſchen Formulare entgeben
ließe Das Apoſtolifum von der Gemeinde ſtehend hergeſagt
unter rollendem Trommelwirbel bis bei der Stelle geboren
von der Jungfrau Maria die Pauken einſetzen und beim
Amen die Regimentsmnſik mit donnernden Fanfaren den Altar
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Das Heimathlied der Jenny Lind

Es war im Jahre 1847 als Jenny Lind zum erſten male
in London weilte vom Theagterdirektor Lumley dorthin be
rufen ſie der einzig hervorragende Stern ſeines Opern
perſonals während der Direktor von Covent Garden die
berühmteſten Künſtler Europas unter ſeiner Fahne verſammelt
hatte Sobald nur die beiden italieniſchen Opern ihre Vor
ſtellungen eröffnet hatten entſpann ſich auch der Streit unter
dem Publikum wie unter den Journaliſten welcher von beiden
der Vorzug gebühre Hier ſchwur man bei Jenny Lind und
nur bei ihr während man dort Giulia riß oder die Perſiani
als erſte Sängerinnen der Welt erklärte ie beiden Theater
direktoren ſtanden ſich gut dabei denn wenn man auch heute
erkiärt hatte Schöneres und Vollkommneres als die Griſi
geſtern in der Norma geleiſtet könne nicht gedacht werden ſo
ging man doch morgen nach der andern italieniſchen Oper in
der Jenny Lind gerade durch die wunderbare Macht und
hehre Reinheit ihrer Casta diva die Hörer entzückte oder
durch die Somnambula in einen Rauſch des Jubels verſetzte

Daß dieſe ſteten und erbitterten Parteikämpfe welche ſich
oft zu ſolchen Ausſchreitungen hinreißen ließen um die eine
der Sängerinnen zu heben die andere ungerecht zu tadeln

daß dieſe ſteten Streitigkeiten auf die Urſachen derſelben ganz
ohne Wirkung bleiben ſollten hieße zu viel von der meunſch
lichen Natur verlangen und es wird in den Herzen der ge
feierten Primadonnen jener Thegterſaiſon gewiß eine ganz
rechtſchaffene gegenſeitige Abneigung gewaltet haben die ſich in
d beißeren ſüdlicheren Naturell der einen vielleicht ſogar
ieriihen n e eutflammt hatte Daß die drei Künſt
jamen a t gert in einem öffentlichen Konzerte zu
tie erſte de ein war vorgekommen und niemand anders als
inſe wr des Königreichs die Königin Viktoria ſelbſt

wagen ſie gemeinſchaftlich zu einem Hofkonzert zu
entbieten

Dieſem Rufe mußte freilich Folge geleiſtet werden und wie
auch das eigene Empfinden dabei war mit lächelnder Lippe

und kaltfreundlichem Blick begrüßten die Nebenbuhlerinnen
einander als gebildete Frauen von Welt ihre Gefühle geſchickt
beherrſchend und verbergend

Jenny Lind die blonde blaſſe Tochter des Nordeus trat
was die äußere Erſcheinung betraf entſchieden gegen die vollen
dunkeläugigen ſüdlichen Schönheiten zurück und doch lag
wieder etwas in der einfachen hohen Geſtalt die ſo zart und
ſchmucklos in dem weißen duftigen Gewande neben den beiden
anderen reichgeſchmückten Künſtlerinnen erſchien was un
willkürlich den Blick und mehr noch das Herz feſſelte Eine
zarte weiße WaldAnemone gegen die Pracht der vollen roth
glühenden Grangate das leuchtende Gold der gelben Roſe ge
halten das mochte der beſte Vergleich zwiſchen den drei
Sängerinnen ſein Aber giebt es nicht dennoch manchen
deſſen re ymat ſich mehr zu der ſchlichten Waldblume hin
wendet

So ſtanden die drei Damen umgeben von ihren Freunden
und Bewunderern in verſchiedenen Gruppen im Saale umher
bis der Ruf der Königin ſie zu ſich beſchied Mit der ihr
eigenen Anmuth hieß die hohe Frau ſie willkommen ſie ſagte
wie ſie ſich freue die drei Fürſtinnen im Reiche des Geſanges
zum erſten male beiſammen zu ſehen pries, daß es etwas
Schönes ſei wenn ſo große Talente neidlos neben und mit
einander lebten eines ſich des Ruhmes des andern freuend da
ja jedes Lob und Anerkennung genug gewinne um mit dem
eigenen Erfolge zufrieden zu ſein

Die Sängerinnen verſicherten daß dies ſtets bei ihnen der
Fall geweſen ſei daß ſie ſich gegenſeitig ſehr hoch ſchätzten und
verehrten ja eine ging in ihrer Regung großer Beſcheidenheit
ſo weit einen Vergleich zwiſchen ihr und den beiden anderen
gar nicht als möglich anerkennen zu wollen da dieſe hoch über
ihr ſtänden Wie viel Aufrichtigkeit und wahre Ueberzeugung
in dieſen Ausſprüchen lag mag jeder der jemals dem Leben
und Treiben von Künſtlern näher ſtand ermeſſen

Mit einem ſehr fröhlichen Geſichtsausdruck gab die Königin
das Zeichen zum Beginn des Konzerts

Jenny Lind die jüngſte der drei Freundinnen, war nach

fangen denn ihre Erfolge hatten ihr zwar keine Ueberhebung
doch Sicherheit gegeben trat ſie zum Flügel aber als ſie bei
den erſten Tönen das Haupt erhob traf ſie aus den ſchwarzen
flammenden Augen der Griſi ein ſo wilder dunkler Blick daß
ſie vor dieſem Feuerſtrahle wie vernichtet daſtand Ohne ſich
ſelbſt die Macht dieſes Blickes erklären zu können übte er eine
unbeſiegbare unheilvolle Gewalt aus es lag auf dem armen
zitternden Mädchen wie ein lähmender Bann Sie fühlte
ihren Muth ſinken das Vertrauen zu ihrem Talente entfliehen
der leiſe Schleier der ihrer lieblichen Stimme ſonſt keinen
Eintrag that und ſie nur träumeriſch ſüßer machte legte ſich
dichter und dichter darüber den Schmelz und Zauber derſelben
erſtickend Selbſt ihre körperlichen Kräfte ſchwanden dunkel
ward s vor ihren Augen und nur mit der höchſten An
S trug ihre verhauchende Stimme ſie bis ans Ende
der Arie

Halb bewußtlos ſtützte die junge Sängerin ſich auf die Lehne
des Stuhles während ihr Begleiter noch das lange Nachſpiel
der Arie vortrug

Todesſtille herrſchte im Saale doch nicht die Stille der
höchſten Bewunderung ſondern das peinliche Schweigen der
Verlegenheit der Enttäuſchung auch nicht der leiſeſte Beifall
fiel wie ein Troſtſpruch in die erſchreckte verſtörte Seele der
Sängerin Die Hörer waren erſtarrt ſelbſt die Königin
Viktoria fand in ihrer Herzensgüte doch nicht den Muth ein
Lob zu ſpenden das in dieſem Falle wohl gar als bittere
Jronie geklungen und vielleicht mehr verletzt als gehoben hätte
Und ſonſt wie war es da ſo anders geweſen wie hatte
Jenny Lind gerade dieſe Arie oft kaum zu Ende ſingen können
vor dem Erntzücken dem Jubel der Hörer die nicht zu mäßigen
waren Jetzt Todesſtille die unglückliche Sängerin wünſchte
es wäre ihres Grabes Stille Der Schlag traf ſie zu hart
zu ahnungslos Die Nebenbuhlerinnen ſaßen in ſtrahlender
Siegesfreude auf ihren Plätzen CoventGarden hätte ſchon
durch die Niederlage der Lind einen großen Triumph er
rungen der erſte Stern des andern Theaters wäre verſunken

Das alles fühlte und empfand Jenny Lind mit ſchmerzlichel
dem Programm beſtimmt zuerſt zu ſingen Ruhig und unbe Schärfe durch die Sinnesbefangenheit hindurch ward doch de



Parademarſch intonirt das wäre eine erfriſchende Oaſe
in dem Einerlei der neuen Agende

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Nach den der Centralſtelle der Preußiſchen

Staatsforſtverwaltung bis jetzt vorliegenden Nachrichten
beläuft ſich die Menge des durch den Sturmwind geworfenen
a in den Staatsforſten auf rund 700 Feſtmeter

eſe durch eder gwnrnene Zahl dürfte indeſſen keines
wegs an die Wirklichkeit heranreichen Es ſtehen aus vielen
Oberförſtereien die Berichte über den Sturmſchaden noch aus

Generalverſammlung des Bundes der Landwirihe
Fernſprechbericht der SaaleZeitung

Berlin 17 Febr
Mehr als 5000 deutſche Landwirtbe hatten heute die

Räume des Feenpalaſtes bis auf das letzte Winkelchen gefüllt
während noch einige Tauſend die Zugangsſtraßen zu dem Ver

mmlungslokal beſetzt hielten chon um 11 Uhr begann der
ulauf zahlreiche Reichs und Landtagsabgeordnete waren an

weſend Als die Wortführer der agrariſchen Bewegung die
Abgeordneten Lutz und Lucke den Saal betraten wurden ſie
mit einſtimmigem Jubel empfangen Die Verſammlung wurde
eine halbe Stunde vor der feſtgeſetzten Zeit eröffnet Der Vor

ende Dr Suchsland machte darauf aufmerkſam daß der
al vollſtändig überfüllt ſei daß die Polizei mit Auſlöſung der

Verſammlung drohe wenn noch weitere Theilnehmer zugelaſſen
würden Es ſei daher verabredet daß in Kroll s Feſtſälen
u gleicher Zeit eine zweite Verſammlung ſtattfinden ſolleHarauf ergreift Herr von Ploetz das Wort begrüßt von

einem vieltauſendfachen Jubel Er drückte ſeine Freude darüber
aus daß die große die beſte Antwort ſei auf dieBehauptung der Gegner des Bundes der Bund ſei im Abſterben
begriffen Die Stärkung und Erhaltung von Thron und Altar
ſei identiſch mit der Förderung und der Erhaltung der Land
wirthſchaft wo man dies nicht anerkenne da habe man keine
Ahnung davon wie es in den Herzen des Bauern und Land
mannes ausſehe Darauf eröffnete er die Verſammlung mit
Worten der Treue gegen Kaiſer und Reich Der Kaiſer und
die hohen Bundesfürſten leben hoch l Herr von Ploetz ſprach
nun weiter Das Leitmotiv ſeiner Rede war ſo könne und ſo
dürfe es nicht weiter gehen Das Wohlwollen für uns die
Landwirthe ſteht nur auf dem Papier Mit Freuden haben die
Landwirthe in allen Nöthen des Vaterlandes ihr Gut und ihr
Blut geopfert und ſo werden wir es weiter halten Das iſt die

einzige Antwort auf die Vorwürfe der Jlloyalität Man ſoll
doch einmal ein Bataillon zuſammenſtellen aus den Beſuchern
des Nachbargebändes Börſe kein Kartenhaus können ſie damit
ſtürmen Wer jubelt denn jetzt ſchon wo der ruſſiſche Handels
vertrag erhofft wird Die Vörſe iſt jetzt bereits bei Beginn
ihrer Orgien Man hat uns vorgeworfen daß wir einen un
ebührlichen Druck auf die Reichstagsabgeordneten ausüben
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v Ploetz theilt mit es ſei ein Anirag von verſchledenen Seilengehe r dahin geht daß jedes Hut lied des Bundes einer
der chriſtlichen Religionen angehören müſſe Ungeheuer ſtür
miſcher Beifall Jnbel und Händeklatſchen Der Vorſtand hat
dem Antrage keine Empfehlung auf den Weg gegeben Sie ſehen
aber wie der aufgenommen wird Der Antrag wird danach
mit allgemeinem Jubel gcceptirt

Es folgt die Beſprechung über den ruſſiſchen Handels
vertrag und die Währungsfrage Referenten ſind dieHerren Keichsta 8sabgeordneten Lutz und Lucke Abgeordneter

Lutz erklärt ſt unnöthig hier zu betonen wie große
Schädigungen der Handelsvertrag mit Rußland für die dentſche
Land wirthſchaft bedeutet n meinem bayriſchen Vaterlande
wurde 1808 beſchloſſen daß diejenigen Beamten die zu Getreide
bezügen berechtigt waren dafür Geld nehmen ſollten das Hekto
liter wurde mit 9 M berechnet Heute ſteht es in Mitteldeuntſch
land 8 iſt das ein Ausgleich von 1808 und 18947 Unſere
Agitationen ſollen nicht loyal ſein die Hauptſache iſt daß wirerreicht haben daß man uns beachtet und wir haben uns unſere
Achtung erzwungen und werden ſie weiter erzwingen Man hat
uns geſagt man ſoll nicht Majoritäten gegen Autoritäten ausſpielen Vie Autorität in Friedrichsruh haben wir immer an
erkannt Minntenlanges Bravo Die Verſammlung bringt dem
Fürſten Bismarck ein Hoch aus Dieſe Autorität hat uns denRath gegeben von unſerer Majorität Gebrauch zu machen Dieſen

Rath wollen wir befolgen Man hat von imperativen Man
daten geſprochen ich denke auch der höchſte Mann im Staate kann
einen Deutſchen nicht von ſeinem Ehrenworte entbinden Man
hat auch geſagt der Bund habe kein Verſtändniß für ſeine Auf
gaben Der aber dieſe Aeußerung that hat ſeine Antwort ſchon
weg Man hat auch die Furcht vor Konflikten an die Wand ge
malt Wir Bayern lieben den Frieden aber wir wollen ihn
nicht um das Opfer der Treue kaufen Hätte der Vertrag für
die Jnduſtrie wirkliche Vortheile ſo würden wir ihn vielleicht
noch acceptiren Die Jndnuſtrie aber hat ſehr wenig werthvolle
Konzeſſionen erhalten Der Zoll auf Pelzwaaren iſt herab
geſetzt worden warum nicht auch der auf Kaviar Der Zoll auf
Hopfen iſt in Rußland nöch immer ſo hoch wie in Deulſchland
Jm Schlußprotokoll des Vertrages iſt ſogar die Beſtimmung ge
troffen daß die billigen Eiſenbahnfrachten für Getreide in Ruß
land auch für Deutſchland Anwendung finden ſollen und zwar
ſoweit ſie in Kraft ſind oder in Kraft treten werden Lebhafte
Pfuirufe Wenn alſo Rußland nach Libau umſonſt Getreide
verfrachtet müſſen wir daſſelbe thun Es wäre ſchon am beſten
wenn zum Eiſenbahnpräſidenten in Königsberg ein Ruſſe ernannt
würde Der Redner geht nun im einzelnen auf die Kritik des
Vertrages ein und beweiſt die großen Schädigungen der land
wirthſchaftlichen Betriebe Er ſchließt pathetiſch Ein gefüllter
Schatz eine ſtarke Armee Schutz der Landwirthſchaſt Bei
behaltung hoher Einfuhrzölle und ſlrenge Kontrolle der Beamten
ſind die bediene des Gedeihens des Staates Das
was 150 Jahre vorher ein großer preußiſcher König geſagt das
vertreten wir und halten wir hoch Auch dieſer Rede folgte
ſtürmiſcher Beifall

Der Vorſitzende v Ploetz dankte dem Redner und die Ver

wenn dies geſchähe ſei ein weiteres Sinken des Rubelkurſes zu
erwarten Dann kann uns Rußland noch leichter mit Getreide
t emmen Auch dieſem Redner wurde ein Hoch aus

gebracht
Dann kam Abg Dr Diedrich Hahn der im weſentlichen

ſeine Reichstagsrede über Börſenreform und Stempelſteuer
wiederholt

Herr v Ploetz feiert dieſen nationalliberalen Hoſpikanten mit
einer beſonderen Dankrede Nach dieſen Reden empfehlen ſich
die Führer v Ploetz und Hahn um in die andere Verſamm
lung zu geheni nun begann der Rechenſchaftsbericht von Dr Suchsland
Derſelbe wendet ſich gegen die Ausſtrenungen über den angeb
lichen Niedergang des Bundes und konſtalirt ſeit dem Oktober
eine gewaltige Zunahme der Mitglieder und einen ſehr günſtigen
Stand der finanziellen Verhältniſſe Die Nothwendigkeit eines
täglichen Organs wurde wieder betont und zu Sammlungen auf
gefordert die ſofort im Saale begannen

Als letzter Redner nahm Frhr v Wangenheim das Wort
der über die Beziehungen des Bundes der Landwirthe zur

Preſſe ſprach
l Ein Reſolution wurde ſchließlich einſtimmig angenommen Sie
autet

Die zur Generalverſammlung des Bundes in Berlin im
Feenpalaſt verſammelten Landwirthe Deutſchlands bitten den
hohen Reichstag dem drohenden Handelsvertrage mit Rußland
die Genehmigung zu verſagen

Begründung Die deutſche Landwirthſchaft iſt durch die
bereits abgeſchloſſenen Handelsverträge in die denkbar be
drängteſte Lage verſetzt worden Bei der grundlegenden Be
deutung der Landwirthſchaſt für das wirthſchaftliche Leben des
Volkes und bei dem innigen Zuſammenhange der ver
ſchiedenen Erwerbsgruppen müſſen zahlreiche Exiſtenzen des
Mittelſtandes Landwirthſchaft Handwerk und Handel der Ver
mögenszerrüttung verfallen wenn die Land wirthſchaft weitere
Schädigung durch die Zollpolitik der Reichsregierung erfährt
Wir kämpfen nicht Sonderintereſſen zuliebe ſondern im Jntereſſe
des geſammten Staates und der Monarchie gegen die Ver
nichtung der deutſchen Landwirthſchaft an weil wir die Zölle
für die ſicherſte Grundlage von Thron und Altar halten ein
gedenk des politiſchen Vermächtniſſes Friedrich Wilhelm s I und
Friedrich s des Großen Ein gefüllter Schatz eine ſtarke Armee
Schutz der Landwirthſchaft Beibehaltung hoher Eingangszölle
und ſtrenge Kontrolle der Beamten ſind die Grundlagen des
Gedeihens des Staates

Um 2/,6 Uhr wird mit einem Hoch auf den Kaiſer und unter
Abſingung der Nationalhymne die Verſammlung geſchloſſen

Halle und Almgegend

Halle 18 Febr
Ermäßigung der Gaspreiſe Wie wir bereits

mittheilten hat der Magiſtrat eine Vorlage an die Stadt
verordneten Verſammlung gelangen laſſen welche eine Erenn es uns ans Leder geht wie man ſagt dann wahrt ſammlung b reif ineMi nlung bringt ihm ein dreifaches Hoch aus mäßigung der Preiſe für Gas anſtrebt ſoweit daſſelbeWorte e eeekhhes Mandit Wird e derr t Sna v St Hierauf theilt Herr v Ploetz mit daß morgen Gottesdienſt zu grefe Koch d See verwendet wird Man giaubt

für die evangeliſchen Mitglieder des Bundes im Predigtſagale desrößte Humbug getrieben Wenn aus der Fraktion Richter oder
ebel irgend einer dem Druck der Partei nicht nachgiebt ſo fliegt

er hinaus Die Freunde des Vertrages erklären die Ablehnung
Herrn Stöcker und für die katholiſchen in der Hedwigskirche
ſtattfinden wird

Reichstagsabgeordneter Lucke Petershauſen verbreitet ſich

damit einem Wunſche zahlreicher Gewerbetreibender zu ent
ſprechen andererſeits geht man aber auch von der Anſicht aus
Gas zu den bezeichneten Zwecken werde faſt ausſchließlich
während der Tagesſtunden verbraucht eine Steigerung desi olchen Geſpenſtern ause Wein be St be Berhltern abek e nrit nun über die Währungsfrage Er begann damit Gasverbrauchs über Tage bis zur Leiſtungsgrenze der Anſlalten

daß im Bunde der nachzuweiſen daß an den Ausfuhrverhältniſſen Oeſterreich ſei von erheblichem Nutzen für die Stadt weil durch die Errrſcht überall Jch kann aber erklären
andwirthe Oſt und Weſt Nord und Süd feſt zufammenſtehen

Der Bund ſoll eine Gefahr ſein für Deutſchlands Einigkeit und
Sicherheit So tief iſt Deutſchland noch nicht geſunken daß es

durch Kriegsdrohungen einen gefährlichen Vertrag aufdrängen
ieße Wir leben in Deutſchland das Kaiſer Wilhelm I und
feine großen Paladine geſchaffen haben So lange deutſche
Bauern den Kern der Armee ausmachen giebt es keine Gefahr
Es ſind keine Sonderintereſſen die wir verfolgen Wir kämpfen
für die produktive Arbeit für die Mittelſtände Handwerker und
Landwirthe

Nachdem der minutenlange Beifall der dieſer Rede folgte ſich
gelegt hatte referirte Dr Röſicke über die vorgeſchlagenen
Statutenänderungen Er begründete die Kürze ſeines Vortrages
mit der Pflicht die ihn nach der zweiten Verſammlung rufe Er
betonte die Einigkeit im Bunde im ganzen Dentſchen Reiche

an ſo iſt es mit der Bevölkerung übel beſtellt
Ungarns in vielen Beziehungen zu ſeinen Rohſſtoffverhält
niſſen der öſterreichiſchungariſche Vertrag keine Aenderungen
brachte die die Opfer für unſere Landwirthſchaft ausgeglichen
hätten Das ausländiſche Geld alſo der ruſſiſche Rubel ſei für
uns kein gefetzliches Zabhlungsmittel alſo geben wir für den
Rubel nicht mehr als er Silbexwerth beſitzt Von ſeinen viel
fachen Schwankungen zieht nur das internationale ſpekulative
Raubritterthum ſeinen Gewinn Herr Lucke kommt zu dem
Schluß daß eine Reform unſerer Währung im Sinne eines ge
ſunden Bimetallismus unbedingt nöthig ſei Rußland ſei der

hie Goldbeſitzer der Welt und doch habe es das meiſte Papier
geld

Nach ihm ſprach Prof Adolf Wagner der vom Vorſtande
als Gaſt geladen war Er äußerte ſich etwa Jch bin zwar
nicht praktiſcher Landwirth ſondern Profeſſor der Staatswiſſen
ſchaften und beſitze auch keinen Ar und keinen Halm Wenn ich

zeugung einer bedeutenderen Menge Gas am Tage die geſammte
Anlage ohne Erhöhung der allgemeinen Koſten rationellere Aus
nützung findet Eine Ermäßigung des Preiſes des zu Be
lenchtungszwecken abgegebenen Gaſes glaubt der Magiſtrat mit
Rückſicht auf die gegenwärtige Finanzlage der Stadt nicht em
pfehlen zu dürfen Jntereſſe für weitere Kreiſe dürften folgende
von der Gasverwaltung aufgeſtellten Tabellen haben welche die
Tragweite einer Ermäßigung der Gaspreiſe nach verſchiedenen
Sätzen bei gleichzeitiger anderweiter Regelung der Rabattſätze
bezw Regelung der Rabattſätze allein erſehen laſſen und zwar
ſowohl in Bezug anf die Einnahmen des Gaswerkes als der
Nettopreiſe für 1 cbm abgegebenes Gas

J

Grundpreis 18 Pf pro cbw
Rabatt Nettopreis Bisherigergäbe es partikulariſtiſche Beſtrebungen im Bunde der Landwirthe t J Jahresverbranch f ebm f 1ebm Rettopreisgäbe es nur einen Willen Herr v Ploetz bittet Herrn Dr Röſicke e eeee r n W r on i 2 Pf

der 2 Verſammlung die herzlichſten Grüße zu überbringen Herr d biete der Finguzwiſſen Sfra rjenige der unter 1500 cbm 18auf dem Gebiete der Finanzwiſſenſchaften vielfach hervorgetreten 1500 bis 3000 1 17 17 35
27 iſt mich immerhin als Sachverſtändiger betrachten darf Jch 3000 bis 5000 i ſ6 reWir geben den Bericht über die Verſammlung des Bundes habe acht bis neun Jahre in Ländern mit Papierwährung wie 5000 10000 2 2 16 b 17 10

der Landwirthe wieder mit dem Bemerken daß es derjenige Oeſterreich und Rußland gelebt und weiß wie es hierbei zugeht 10000 20000 51 15 1620
Bericht iſt welcher von der Preßabtheilung des Bundes ſelbſt Es iſt mir unbegreiflich daß man bei Abſchluß von Handels 20000 30000 15 2 1550
herrührt Wir entſchloſſen uns zum Bezuge dieſes Berichts da verträgen mit Ländern die eine unſichere Valuta haben auf dieſe 30000 40000 3 15 1430die S des Bundes bekanntlich beſchloſſen hat beſondere letztere gar keine Rückſicht nimmt Könne man ſich größere 40,000 50 000 14 3 1440
eigene Berichterſtatter der Zeitungen nicht zuzulaſſen Ueber die Schwankungen und Unhaltbarkeiten vorſtellen als es in dem über 50000 4 13 13 50
Verhandlungen und Beſchlüſſe der Bundesverſammlungen uns zu Stande der Rubelkurſe vergegenwärtigt iſt Die inneren inder Ciw s
änßern werden wir ja vorausſichtlich noch Anlaß und Gelegen politiſchen Verhältniſſe Rußlands ſind keineswegs ſicher Es MinderEinnahme 12,300 47 M
heit haben Die Red können leicht die größten Ueberraſchungen hervortreten Und IIGrundpreis 17 Pf pro cbw

c u v bm S 17 18anze Umfang ihres Mißgeſchickes ihr klar Jhr verlorener Und ſie ſingt Die Ruhe im Saale die bei dem langen unter 1500 e pFuho ihr zertrümmertes Lebensglück der Schmerz ihrer Nachſpiele in ein Flüſtern und Summen übergegangen ſtellt bis un x /a r
Familie und Frennee die mit Stolz auf ſie geblickt ſo viel ſich wieder her man lauſcht den leiſen Klängen die Worte 10,000 20,000 15 1620
von ihr erwartet hatten das alles trat vor ihre Seele hört man kaum verſteht ſie nicht aber die Töne der göttlich 20,000 30,000 a 2 15 15 30
aber mit dem Gedanken an ſie auch die Heimath das Vater ſüßen Stimme treffen jedes Herz Die Erinnerung an das 30,000 40,000 2 14 14 40
land die glückliche Kindheit die lieben Geſpielen zu ihnen Vaterland an die fernen Lieben hat den Bann gelöſt unter 40,000 50,000 3 14 14 40
re ſie ihnen klagte ſie ihr Leid und ſie hörte ihren Troſt dem die Sängerin unerklärlicherweiſe gefeſſelt war das Abend über 50,000 /2 13 1350
den Tönen der Mutterſprache in ihre Seele dringen Dieſe Minder Einnahme 20,499 20 MLaute elektriſirten Jenny Die Mutterſprache die ſüße einzige

geſegnete wenn ſie in ihr ſingen könnte dann dann
würde ſie vielleicht den verlorenen Ruhm wiedergewinnen

T ihrer Heimath ſtrömt in gottbegeiſterten himmliſch klaren
Tönen aus ihrer Bruſt und dieſe Engelsſtimme findet Eingang
in jede Seele Wie ein Zauber iſt es über alle Anweſenden
gekommen und die ſtarrſten Herzen werden weich

III
Grundpreis 16 Pf pro ebm

unter 1500 cbm S 16 18Eine Jdee durchzuckt plötzlich das arme junge Mädchen Anch jetzt tiefe Stille aber die weihevolle Stille der Rührung 1500 bis 5000 16 17 55
wie ein Gnadenſtrahl vom Himmel fällt es leuchtend in die und Andacht die durch einen Laut zu ſtören jedem Vermeſſen 5000 10,000 17 10

umnachtete Seele heit ſchiene 10,000 20 000 b I5 153Unter den Melodien und Liedern die ſie ſchon in ihrer Als habe ſie ſich nun eines höheren Beiſtandes verſichert ſo 3580 3 296 ba e 1440
Kindheit geliebt und geſungen hatte ſie ein kleines einfaches hebt das blonde blaſſe Kind des Nordens den ſanften Blick zu 40,000 50000 2 14 v 1440
Gebet beſonders hoch und werth gehalten An ſchönen ſtillen der Tochter des Südens empor zu dem Angenpaar deſſen über 50000 2 13 13 50
Sommerabenden wenn die Kinder ſich müde gelaufen in Wald
und Wieſe und nun auf dem weichen Mooſe ruhten hatten die
Geſpielinnen oft gebeten Jenny ſinge das Abendlied ſo wie
du kann es ja keine ſingen Und dann hatten S alle die
Händchen gefaltet und die blauen und grauen Kinderaugen

Ausdruck ſie vorhin ſo mächtig erſchüttert ihr alle Herrſchaft
über ſich felbſt geraubt hatte Der dunkle flammende Blick
in Giulia Griſi s nachtſchwarzen Augen iſt verſchwunden eine
helle klare Thräne ſchimmert darin hängt nun in den langen
Wimpern und dieſe Thräne iſt die ſchönſte koſtbarſte Perle

MinderEinnahme 30,247 75 M

Eine Ermäßigung des Preiſes für Gas zu Kraft
und Heizzwecken von 13 Pf auf 12 Pf würde einen
Einnahme Ausfall von 281372 M bedingen Eine Er
mäßigung des Gaspreiſes zur öffentlichen Straßenbeleuchtung

/2

Koche

j

richteten ſich andächtig auf die kleine Sängerin und in dem welche jemals in Jenny Lind s Ruhmeskranz gefallen ſo wie von 139 auf 11 Pf bedingt einen weiteren Ausfall von
grünen Waldestempel durch den die letzten Sonnenſtrahlen ſie hat keine in ihre Seele geleuchtet Dem gerwer dieſes 28,163 74 M
goldig zitterten war das ſchlichte einfache Gebet aus reinem herzerſchütternden Geſanges vermochte ſelbſt die ebenbuhlerin Selbſtkoſien Vom Geſammk Für zum Pretſe Reingewinn

t Ldnbigem Kinderherzen weihevoll erklungen und zu Gottes nicht zu widerſtehen Und als ſpäter in dem Beifallsſiurm Jahr r W war dnalt
Thron geſchwebt In den letzten bewegten Jahren war es von der die ſchwediſche Sängerin umrauſchte auch die Griſi zu ihr erzen e ſ i tn f M

S dem jungen Mädchen faſt vergeſſen ſelten hatte ſie ſeiner ge herantrat und mit edlem Anſtande und reiner Bewunderung 1888,89 95 15 29 15 88 861,637
dacht doch jetzt in der Stunde der Angſt und Noth trat die ihr die Hand reichte flüſterte ſie leiſe 1889/90 92 15 25 15 85 383,020

Erinnerung daran mit dem Gedanken an das Elternhaus das Signora Gott erhalte Euch das auf dem glatten und ge 1890/91 10 23 15 23 15 89 287,366
Vaterland in heller Klarheit vor ſie hin fahrvollen Pfade der Künſtlerinnen wodurch Jhr uns heute alle n 79 z I

Wie von einem höheren Jmpuls getrieben ſchob Jenny Lind beſiegt habt
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S 22 Jahren 100 Auflagen erlebte ängſt die
Schreibleſefibel der Ausgabe B der Deutſchen Fibel I Hef
von Rektor a D Rudolf Dietlein ugr dieſe Thatſa
einerſeits von der ſehr großen Verbreitung die das Büchlein ge
wonnen haben mu keit iſt ſie andererſeits ein beredtes Zeugniß

den Klavierſpieler nach Beendigu
T und ſank ſelbft darauf nieder Noch zitternd irrten ihre Finger

über die Taſten mit den erſten geliebten erinnerungs
reichen Tönen wuchs ihr Muth ſie ſtanden alle bei ihr die
Theuren der Heimath ſie war wieder in dem ſchönen lieben
Vaterlande das ſchützend ſeine Arme um die bange Tochter
ſchlang und liebe Stimmen flüſterten Singe Jenny ſinge

Und ob auch an dieſem Abend die Griſi und Perſiani ſich
an Pracht und Fülle der Stimme an Glanz des Vortrages
ſelbſt übertrafen und wirklich Großes leiſteten die blaſſe
blonde Sängerin mit ihrer ſchlichten Melodie der n blieb
doch die Königin im Reiche der Töne mit der Erinnerung anint a für die Vortrefflichkeit dieſes Hilfsmittels für einen Unterrichtsdas Vaterland an die Kindheit haite ſie den erſten re weig der die größten Anforderungen an die pädagogiſche Kunſt

ringen 8 V ellt Wohl war die Fibel ſchon bei ihrem erſten Erſcheinen im
Jahre 1872 epochemachend gleichwohl aber hat der Verfaſſer der

der Arie von dem Seſſel

io wie du kann dies ja keine ſingen
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